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Karlsruhe sorgt für Entlastung der Arbeitnehmer – Mehr Netto vom Brutto

Presseinformation

Nachdem Arbeitswegekosten wieder vom ersten Kilometer an steuerlich geltend gemacht werden können, wird die fiskalische Belastung der Arbeitnehmer verringert. "Dies ist ein höchstrichterlich verordneter Schritt in die richtige Richtung, dem weitere politische folgen müssen", begrüßen der Neue Verband der Lohnsteuerhilfevereine (NVL) und der ADAC die heutige Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts. 

Mit dieser Entscheidung der Karlsruher Richter, so ADAC und NVL, werden die Voraussetzungen geschaffen, um die steuerliche Benachteiligung von Berufspendlern zu reduzieren und für mehr Steuergerechtigkeit zu sorgen. Der Abzug erwerbsbedingter Aufwendungen wie Fahrtkosten ist Ausdruck der Besteuerung nach der Leistungsfähigkeit, so die klare Aussage des Bundesverfassungsgerichts. 

Zu berücksichtigen ist auch, dass steuerliche Entlastungen für Arbeitnehmer zur Belebung der Konjunktur beitragen. Mehr Netto vom Brutto verbleibt 15 Millionen Pendlern nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts. Als Folge des Votums besteht nunmehr die reelle Chance, dass ein deutlich geringerer Teil der erwerbsbedingten Fahrtkosten von Arbeitsnehmern beim Fiskus landet.

Denn trotz der Entlastung der Arbeitnehmer verdient der Staat bei den Fahrtkosten kräftig mit. Rund 40 Milliarden Euro nimmt der Staat jährlich mit der Energiesteuer ein, egal ob der Preis für Sprit hoch oder niedrig ist. Die höheren Kosten trägt letztendlich der Verbraucher, also der Autofahrer. Die Einnahmen des Staates dagegen sind sicher. 

Nach Berechnungen des ADAC fahren Pendler im Durchschnitt 15 Kilometer zu ihrer Arbeitsstätte. Gerade bei Nutzung des eigenen Pkw landet ein erheblicher Teil der Fahrtkosten beim Fiskus. Allein die Kraftstoffkosten summieren sich bereits bei einem Kleinwagen auf insgesamt weit über 1000 Euro im Jahr. Davon geht weit mehr als die Hälfte über Steuern auf Kraftstoffe an den Fiskus. Der Staat verdient so an der beruflich geforderten Mobilität seiner Bürger deutlich mit. Deshalb darf jetzt auf keinen Fall den Pendlern auf anderem Weg in die Tasche gegriffen werden, so die gleichlautende Forderung von ADAC und NVL.
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